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ezu VOoO  e der „Selbstdestruktion des polıtıschen Katholizismus“ Die für die polı-
tische Kultur der trühen Bundesrepublık interessante Pointe dieser Feststellung 1St, da{fß

durch das Engagement der Katholiken der sozialdemokratischen Miıtte 1n den deut-
schen Gewerkschaftten ermöglıcht wurde, zugleich miı1t den katholischen uch dıe kom-
muniıstischen Versuche eıner Einftlufßßnahme auf den DGB neutralısıeren.

Dıie beiden Bände stellen hne Z weıtel ine längst übertällige Erweıterung sowochl
der kırchengeschichtlichen als uch der gewerkschafts- un: zeitgeschichtlichen For-
schung dar. Indem 6S dem Autor gelıngt, dıe hıstorischen Zusammenhänge mıt einer
weıtreichenden These verbinden, tordert gleichzeitig ZUuU Dıskussi:on heraus:
Wenn der Mechanismus der Selbstdestruktion eınes polıtıschen Katholizısmus, Ww1e iıhn
Schr beschreıbt, korrekt mıt der historischen Sıtuation verbunden ISt, ann ließen sıch
unmittelbare Parallelen ZUTr Selbstdestruktion des kırchlichen Lehramtes in Folge der
Enzyklıka „humanae vitae“ ziehen. Allerdings waren datür zunächst andere Faktoren
der spezıellen Konstellatıon der Bonner Republık klären. Schr erwähnt eiıner
Stelle den Wandel der Mehrheıitsverhältnisse ın Nordrhein-Westtalen. Es wAare loh-
nend, dıesem 1nweIls nachzugehen, zumal mıittlerweıle einıge Untersuchungen
dem Thema vorliegen. Wenn der Verlust der polıtischen und kulturellen Mehrheıt der
CD  © in NRAW damıt zusammenhängt, da diese Parteı nıcht mehr als Repräsentanz
des Arbeiterkatholizismus empfunden wurde, ann hat umgekehrt die Kıirche ın ihrer
Bindung an die (C4)  © und 1m Verzicht auf polıtische Optionen sıch nıcht NUu eiınes Teıls
ihrer soz1ıalen Basıs beraubt, sondern gyerade dadurch uch langfristig politischem
Einflufß verloren. Eıne Bemerkung och eiıner entscheidenden methodischen DPrä-
m1sse: Wenn Schr. aus der Analyse der Instıtutionen und der darın wırksamen Akteure,
aus dem Hın un: Her Eintlu{fß un Posten, eine allgemeıne sozialgeschichtliche
Folgerung zıeht, damıt VOTFraus, da{fß Instıtutionen und deren Führer für die
Entwicklung sozıaler Miılieus repräsentatıv seın können. Dıies gilt vermutlıch besonders
INn Zeıten, 1ın denen Instıtutionen och nıcht vertestigt sınd; problematisch bleibt diese
Voraussetzung dennoch. LÖWENSTEIN SC}
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SWINBURNE, RICHARD, Revelation. From Metaphor Analogy. Oxtord larendon
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Swınburnes (S:) NEUSTILES Buch 1sSt eıne miı1t den Miıtteln der modernen Semantık un

Wahrscheinlichkeitstheorie arbeitende Fundamentaltheologie, die 1n ıhren inhaltlichen
Thesen iın vielen Punkten die Fundamentaltheologie erinnert, die auf der Grundlage
des Vatıcanum bıs 1ın die sechziger Jahre den katholischen theologischen Fakultä-
ten elehrt wurde beschränkt sıch auf eınen bestimmten Offenbarungsbegriff: die
Offenbarung in Sätzen. Revelation 1St ach Responstbility an Atonement Oxford

der zweıte Band eiıner geplanten Tetralogıe, die sıch mıiıt philosophischen Fragen
des christlichen Glaubens beschäftigt. geht VO den Ergebnissen seıner früheren Ar-
beıten aus: der Exıistenz Gottes, der durch dıe Attrıbute der tradıtionellen metaphysi-
schen Theologie charakteriısiert 1St (The Fxıstence of God, Oxford und einem
Leib-Seele-Dualismus The FEwvolution Sonul, Oxford der die Grundlage der
in Revelation vorausgesetzten Eschatologıe bildet. Miırt Ansatz habe iıch mich
derer Stelle auseinandergesetzt (PhJ 99 79921 291—296); 1er kann NUur darum SC-
hen, kurz ber Revelation beric ten.

eıl „Meanıng” hetert das für das Thema notwendiıge sprachphilosophische Hand-
werkszeug. Miıt meısterhatter Klarheit un: Prägnanz wırd der Leser auf dem Stand der
gegenwärtigen Diskussion in wichtige semantische Begriffe un Unterscheidungen
eingeführt. Erläutert werden u. folgende erminı: atz (als Token un: als Typ),;, Pro-
posıtiıon, Aussage (statement), reterierender Ausdruck; geht eın auf dıe Unterschei-
dung zwıschen sentence-meanıng und speaker’s meanıng, aut die Wortbedeutung und die
Mehrdeutigkeit VO Wörtern. Immer wıeder weıst auf die Kontextabhängigkeit der
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Bedeutung (meanıng) hın; können kleinere semantische Einheiten ihre Bedeu-
Lung verändern, WEeNnN s1e in einen größeren ontext eingeordnet werden. Vor allem für
die Interpretation biblischer Texte sınd dıe Ausführungen ber die Präsupposıitionen
wichtig. Dabeı geht den Hintergrund, der bei eiıner Aussage vorausgesetzt wiırd,
hne jedoch selbst Inhalt der Aussage se1ın, AA ‚Der Herr ort In der Ecke, der
einen Martını trinkt, 1St eın angenehmer Mensch‘. Diıese Aussage ist nıcht falsch, wWenn

nıcht eın Martını1, sondern eın Camparı 1St. Daflß einen Martını trinkt, gehört nıcht
zu Inhalt der Aussage, sondern dient 1900858 dazu, dıe gemeınte Person identifizie-
ren Analogıe un: Metapher werden anhand NEUECTET Arbeıten diskutiert. Um die
Wahrheitsbedingungen eiıner Aussage testzustellen, se1 unerläßlıch, das (senus lıtte-
rarı.m des betreffenden Lextes kennen.

eıl I1 „Evidence of Revelatıon“ fragt zunächst ach der Notwendigkeıt eıner Ot-
fenbarung. Aus dem Gottesbegriff werden aprıorische Gründe für ıne Offenbarung
abgeleıtet. Von einer kulturabhängıgen (culture-relatıve) Offenbarung unterscheıidet

eıne kulturunabhängige (culturally indenpendent) Offenbarung, die keine wI1Issen-
schaftlichen und historischen Präsupposıitionen enthält. ber uch deren Aussagen
seılen nıcht absolut eindeutig un: be1 der Übertragung iın eiıne andere Kultur Mißver-
ständnıssen auSgeSELZL. Be1 den Kriterien für eıne Offenbarung se1l zwiıischen inneren
und außeren unterscheiden; beı den iußeren dıe Wunder, VOTr allem die
Auferstehung Jesu Den Unterschied zwischen der christlichen und den niıchrtchristli-
hen Offenbarungen sıeht darın, da{fß letztere keine Wunder kennen.

eıl L11 99 Christian Revelatiıon“ versteht sıch als philosophische „Matrıx”, in wel-
che dıe fundamentaltheologisch wichtigen Ergebnisse der Exegese un Kirchenge-
schichte eingeordnet werden sollen. Dıiıe In der Schrift der beiden Testamente
enthaltene „ursprünglıche Offenbarung” bedürfe der Interpretatıion. Es selen verschie-
ene Interpretationen möglıch, und zwıischen ihnen entscheiden, reichen ach
innere Krıiıterien nıcht 4UsSs Wır benötigen eın ijußeres Kriteriıum bzw ıne Autorität:
dıe Kirche S1ıe mMmUusse sıch durch WwWwel Krıiterien legıtimıeren: die Kontinulntät In ihrer
Organısatıon und die Kontinuıität 1n ihrer Lehre Dıie Schriftt se1 angewlesen auf die s1e
interpretierende Tradıtion. geht eın auf verschiedene 1n der Geschichte der Theolo-
z1€ gebrauchte Methoden, WwWI1e I1a  a VO  — der Schriftt theologischen Aussagen kommt.
Die Methode, tür die selbst plädıiert, 1St 1m Untertitel des Buches angedeutet: Es gehe
darum, aus der oft metaphoriıschen Sprache der chrift klare un: präzıse Aussagen
gewıinnen, die möglıchst mıiıt unıyoken un: allenfalls mıiıt analogen Wörtern arbeiten;
die verschiedenen Aussagen müften mıteinander ın Übereinstimmung gebracht un:
müßten die einfachsten metaphysıschen Hypothesen gefunden werden, die die VeOI-
schiedenen Daten erklären. Eıine solche Interpretation finde sıch in den Glaubensbe-
kenntnissen. In iıhnen seıen zeitbedingte Präsupposıtionen ach Möglichkeit S>
schieden; S$1€e tendieren Iso auf eine kulturunabhängige Offenbarung hın Das schließe
jedoch nıcht Aaus, daß uch ıhre Formulıerungen uns 1im kulturellen Wandel VOTL ımmer
eue Fragen stellen. S Ausführungen ber chriftt und Inspıration sınd VO OnNtexXt-
prinzıp her bestimmt. Kleinere lıterarısche Einheiten würden größeren Texten
sammengefügt un! veränderten damıt ihren Sınn; dıe umfiassende Einheit der Schrift
un! damıt ihr etzter iInn ergäben sıch 4aUuS den Glaubensbekenntnissen.

Kennzeichnend für das Buch 1St eın großer Respekt VOT der theologischen Tradıtion.
1St Systematıker und, obwohl seine Gottesbeweise nıcht deduktiv, sondern induktiv

sınd, letztlich eın Ratıionalıst. eın Gottesbegriff Ist der apriorische Hintergrund, VO
dem her die geschichtliche Offenbarung TSL ıhre Glaubwürdigkeıt gewinnt. Ebenso
bringt apriorische Gründe für die Exıstenz der Kırche Für miıch lıegt der entsche1-
dende Wert des Buches 1n den methodologischen Ausführungen. geht MmMIıt dem kla-
ren nstrumentarıum der modernen Semantık tradıtionelle tundamentaltheologi-
sche un hermeneutische Fragen heran. Revelatıon 1St eın wichtiger Beıtrag, die
Kluft zwischen der analytischen Sprachphilosophie un Wissenschaftstheorie auf der
eınen un der Theologie auf der anderen Seıte verringern. RICKEN 5}
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